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27. Oktober 2023 Nummer 43

Der „Rödertal-Anzeiger“ erscheint wöchentlich. 
Er enthält u.a. die amtlichen Mitteilungen der Stadt Großröhrsdorf mit den Ortsteilen Kleinröhrsdorf, Bretnig und Hauswalde.

17. Jahrgang

Rödertal-Anzeiger

Wir bitten um Beachtung!
Am 30. Oktober, der Montag vor dem Reformationstag ist die Stadtverwaltung geschlossen.

Buntes Ziergeflügel und Exoten
 locken zahlreiche Besucher in die Festhalle

Wie jedes Jahr im Oktober öffnete der Ziergeflügel- und Exotenzüchter 
Rödertal und Umgebung e.V. auch dieses Jahr wieder die Festhalle in 
Großröhrsdorf für die Besucher, die unsere bunte Vogelwelt bewundern 
konnten. Diese Ausstellung war für unseren Verein etwas Besonderes, 
denn wir feiern dieses Jahr unser 60-jähriges Bestehen, was sich auch 
an der Besucherzahl von 600 Gästen widerspiegelte. 

Ganz besonders haben wir uns über das Kommen von Bürgermeister 
Stefan Schneider gefreut, der unsere Ausstellung als erster Gast be-
suchte und bei einem Rundgang mit dem Vereinsvorsitzenden Matthias 
Schwabe einiges zur Vogelhaltung und Zucht erfahren konnte.
Es wurden wieder Vögel von verschiedenen Kontinenten gezeigt, die in 
ihrer Heimat zum Teil vom Aussterben bedroht sind und wir als Züchter 

solcher Arten versuchen, in menschlicher Obhut zu erhalten. Insgesamt 
wurden 125 Vögel präsentiert. 

Einen regen Zuspruch fand auch unser Tierverkauf, bei dem sich der 
eine oder andere Besucher wieder mal einen Wellensittich, Zebrafink 
oder einen Kanarienvogel bis hin zu den Ziegen- und Springsittichen 
mit nach Hause nahm.

Dieses Jahr hatten wir erstmalig einen Verkaufsstand der Firma Kork Werk 
aus Dresden mit kreativen Produkten aus naturbelassener Korkeiche und 
anderen Materialien. Wie gemacht für Papageien, Sittiche und alle Nagetiere.

Unsere Tombola mit attraktiven Preisen fand auch bei Groß und Klein 
wieder regen Zuspruch, so dass am Sonntagnachmittag alle Lose geöff-
net waren und die Preise einen Besitzer gefunden hatten. 

Unser Imbissangebot mit Kaffee und selbstgebackenem Kuchen sowie 
der ein oder anderen Wurst wurde ebenfalls gut angenommen, so dass 
es zum Ende der Ausstellung auch mit diesem Angebot zu Ende ging.

Viele Besucher haben sich lobend über unsere Ausstellung des Zierge-
flügel- und Exotenzüchter Rödertal und Umgebung e.V. sowie auch über 
unser Vereinsleben geäußert und hoffen nächstes Jahr wieder so etwas 
besuchen zu können, worüber wir uns auch sehr freuen.
Vielleicht findet der eine oder andere auch Gefallen an unserem Hobby. 
Wir freuen uns über jedes neue Mitglied. Informationen hierzu erhalten 
Sie über unseren Internetauftritt www.vze-roedertal.de

Matthias Schwabe, Vereinsvorsitzender

Nach langem Hin und Her:
Fußgängerüberweg an der Stolpener Straße kommt

Seit Jahren kämpfen Anwohner der Stolpener und der Radeberger Stra-
ße darum, dass ein Fußgängerüberweg geschaffen wird. Es gab Ver-
kehrszählungen, Anträge seitens der Stadt und der Bürgerinitiative, und 
Geschwindigkeitsmessungen. Diese lehnte die Untere Verkehrsbehör-
de des Landratsamtes Ende 2022 ab. Grund dafür war unter anderem, 
dass Zählungen der Behörde ganz andere Werte ergeben hatten, wie 
die der Bürgerinitiative und der Stadt Großröhrsdorf. 
Ende August konnte nun im Rahmen eines Vor-Ort-Termines mit Ver-
tretern der Stadt Großröhrsdorf, des Landratsamtes Bautzen, das Lan-
desamtes für Straßenbau und Verkehr (Lasuv), des sächsischen Ver-
kehrsministeriums und Mitgliedern der Bürgerinitiative eine Einigung 
erzielt werden. Um die Sicherheit an der Straße, insbesondere für den 
Schulweg der Kinder zu erhöhen, wird ein Fußgängerüberweg an der 
Stolpener Straße errichtet.
Dieser muss nun geplant, ausgeschrieben und letztendlich gebaut wer-
den. Die Errichtung wird durch das Lasuv vorbehaltlich der Verfügbar-
keit entsprechender Haushaltsmittel, für das Frühjahr 2024 in Aussicht 
gestellt.

Parallel dazu hat die Stadt in den Haushalt 2024 die Anschaffung ei-
ner Geschwindigkeitstafel mit dem berühmten Smiley eingeplant, um 
Pkw- wie auch Lkw-Fahrer betreffs ihres Tempos an dieser Stelle zu 
sensibilisieren.
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  Stadtverwaltung Großröhrsdorf, Rathausplatz 1	  035952.2830
	 Fax	 035952.28350
	 E-Mail	 info@grossroehrsdorf.de
	 Internet	 www.grossroehrsdorf.de

  Öffnungszeiten
	 Montag	 8:30 - 12:00 Uhr
	 Dienstag	 8:30 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
	 Mittwoch	 geschlossen
	 Donnerstag	 8:30 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
	 Freitag	 8:30 - 12:00 Uhr

  Außenstelle Bretnig und Hauswalde	  035952.58309
	 Am Klinkenplatz 9, Ortsteil Bretnig
	 Fax	 035952.56887
	 E-Mail	 heike.schoelzel@grossroehrsdorf.de

  Öffnungszeiten der Außenstelle Bretnig
	 Dienstag:	 8:30 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
	 Freitag:	 8:30 - 12:00 Uhr

Stadtverwaltung

Bereitschaft - Notfalldienste
Gasstörung	 03 51 50 17 888 0	 SachsenNetze HS.HD GmbH
Stromstörung	 03 51 50 17 888 1	 SachsenNetze HS.HD GmbH
Trinkwasser	 0 35 94-777-0	 WVB Bischofswerda
Abwasser	 0 35 28-4 33 30	 AZV „Obere Röder“ (Radeberg)

Notruf (Rettungsdienst, Feuerwehr)	 112
Krankentransport und 	
Kassenärztlicher Notfalldienst	 03571 - 19222
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst	 116117

(die angegebenen Uhrzeiten gelten jeweils bis zum nächsten Wochentag)
Montag, Dienstag und Donnerstag:	 19-7 Uhr
Mittwoch:		  14-7 Uhr
Freitag:		  von 14 Uhr (bis Montag, 7 Uhr)
Samstag/Sonntag: 	 rund um die Uhr (bis Montag, 7 Uhr)

Leitstelle Feuerwehr	 03571 - 19296

	27.10.	 Löwen-Apo.	 Pulsnitz, J.-Kühn-Platz 17	 035955-72336
	28.10.	 R-Koch-Apo.	 Pulsnitz, Robert-Koch-Straße 3	 035955-45268
	29.10.	 VITAL Apo.	 Ottendorf-Okrilla, Poststraße 2	 035205-59915
	30.10.	 Apo. am Forst	 Kamenz, Willy-Muhle-Straße 32	 03578-318020
	31.10.	 Stadt-Apo.	 Kamenz, Markt 15	 03578-304130
	01.11.	 Lessing-Apo.	 Kamenz, Macherstraße 18	 03578-307740
	02.11.	 Löwen-Apo.	 Königsbrück, Markt 9	 035795-42338

Apothekenbereitschaft Notdienstbereitschaft
8 - 8 Uhr des nächsten Tages

28.10.	 9 - 11	 Dr. Anja Marzinek	 03528/443800
		  An der Knorpelschänke 1, 01454 Wachau
29.10.	 9 - 11	 Dr. Uwe Weber, Dr. Cornelia Weber	 03528/442033
		  Dr.-Albert-Dietze-Str. 11, 01454 Radeberg
30.10.	 9 - 11	 Dr. Kristina Lazarek-Scholz 	 03528/4184110
		  Friedensstr. 47, 01454 Radeberg OT Liegau-Augustusbad	
31.10.	 9 - 11	 Maria Maka	 03528/412435
		  Torweg 14, 01454 Radeberg

Dienstbereitschaft der Zahnärzte Rufbereitschaft
7 - 7 Uhr des nächsten Tages

27.10.-03.11.	 Frau Dr. Obitz, Weixdorf
				    Tel. 0351/8806235

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
werktags 18 - 8 Uhr

Sa + So ganztägig,
nur nach telef. Anmeldung!

Öffentliche Bekanntmachung

Impressum: Der Rödertal-Anzeiger erscheint wöchentlich am Freitag und wird in einer Auflage von 4700 Stück im Gebiet der Stadt Groß-
röhrsdorf zur kostenlosen Mitnahme ausgelegt. Einzelexemplare können zum Einzelbezugspreis von 1,50 EUR von der Stadtverwaltung 
Großröhrsdorf über den Postweg erworben werden.
Herausgeber: Stadtverwaltung Großröhrsdorf, Rathausplatz 1, 01900 Grdf., Tel.: 035952 - 283-0. Produktion: m+k (Müller & Kunze 
GbR), Radeberger Straße 7, 01900 Grdf., Tel.: 035952-32229, Fax: 035952-32230, info@muk-werbung.de; Druck: Stadtdruckerei 
Großröhrsdorf; Verantwortlich für den redaktionellen Teil: Bürgermeister Stefan Schneider (info@grossroehrsdorf.de), Rathausplatz 1, 01900 
Großröhrsdorf, Tel.: 035952 - 283-0
Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge (Stadtverwaltung): Freitag der Vorwoche, 12.00 Uhr. Verantwortlich für Produktion und 
Anzeigen: m+k. Anzeigenannahme: m+k, Annahmeschluss: Montag der Erscheinungswoche 12.00 Uhr. Für Anzeigenveröffentlichungen 
und sonstige Veröffentlichungen gelten die Geschäftsbedingungen und Anzeigenpreislisten der Müller & Kunze GbR.  
Weitergehende Ansprüche aus den Veröffentlichungen, insbesondere auf Schadenersatz, sind in jedem Fall und ausdrücklich ausgeschlossen. 
Namentlich gekennzeichnete Beiträge widerspiegeln nicht die Meinung der Werberedaktion.

Beschluss des Stadtrates vom 26.09.2023
Beschluss-Nr. StR  286-42./23

Feststellung des Jahresabschlusses 2022
des Eigenbetriebes Großröhrsdorf

Der Stadtrat Großröhrsdorf beschließt:
1. 	Der Jahresabschluss des Eigenbetriebes Großröhrsdorf zum 

31.12.2022 wird gemäß Anlage 1 mit einer Bilanzsumme in Höhe von 
5.189.313,88 EUR festgestellt.

2. 	Der Lagebericht zum 31.12.2022 wird genehmigt.
3.	Der Jahresüberschuss in Höhe von 145.349,59 EUR wird mit dem 

Verlustvortrag von 126.873,91 EUR verrechnet und 18.475,68 EUR 
wird auf die neue Rechnung vorgetragen.

4. 	Der Betriebsleitung wird für das Wirtschaftsjahr 2022 Entlastung erteilt.

Abstimmungsergebnis:
Anzahl der Ratsmitglieder und Bürgermeister:	 16
Anzahl der Stimmberechtigten:	 16
davon anwesend:	 12
Ja-Stimmen:	 12
Nein-Stimmen:	 0
Stimmenthaltungen:	 0
Befangenheit:	 0
Der Beschluss wurde damit angenommen.

Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2022

Anlage 1 zum Feststellungsbeschluss	
	
1. 	 Feststellung des Jahresabschlusses
1.1. 	 Bilanzsumme 		  5.189.313,88 €
1.1.1. 	 davon entfallen auf der Aktivseite auf
	 das Anlagevermögen		  4.804.072,87 €
	 das Umlaufvermögen		  385.241,01 €
	 Rechnungsabgrenzungsposten 		  - €

1.1.2. 	davon entfallen auf der Passivseite auf
	 das Eigenkapital 		  2.832.863,88 €
	 die Sonderposten		  1.368.387,19 €
	 die Rückstellungen		  58.770,00 €
	 die Verbindlichkeiten		  920.814,43 €
	 Rechnungsabgrenzungsposten		  8.478,38 €

1.2.	  Jahresergebnis		  145.349,59 €
	 Summe der Erträge		  1.167.582,05 €
	 Summe der Aufwendungen		  1.022.232,46 €

2. 	 Verwendung des Jahresergebnisses
2.1. 	 bei einem Jahresüberschuss
	 Tilgung des Verlustvortrages		  126.873,91 €
	 Einstellung in Rücklagen
	 Abführung an den Kernhaushalt der Stadt
	 auf neue Rechnung vorzutragen		  18.475,68 €

2.2. 	 bei einem Jahresfehlbetrag
	 Tilgung aus dem Gewinnvortrag
	 Ausgleich aus dem Kernhaushalt der Stadt
	 auf neue Rechnung vorzutragen
	 Entnahme aus Rücklagen

Den genauen Wortlaut des Bestätigungsvermerkes des Abschlussprü-
fers entnehmen Sie bitte den öffentlichen Bekanntmachungen an den 
amtlichen Anschlagtafeln.

Öffentliche Auslegung

Der Jahresabschluss und der Lagebericht 2022 des Eigenbetriebes 
Großröhrsdorf liegen in der Zeit vom

Mittwoch, den 01.11.2023 bis Dienstag, den 14.11.2023 

in der Finanzverwaltung der Stadt Großröhrsdorf zu den ortsüblichen 
Geschäftszeiten aus.

Eigenbetrieb Großröhrsdorf
Marlen Hanzsch
kaufm. Betriebsleiterin
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Beschluss des Stadtrates vom 26.09.2023
Beschluss-Nr. StR  284-42./23

Feststellung des Jahresabschlusses 2022
des Eigenbetriebes „Abwasserbeseitigung“

Großröhrsdorf/Kleinröhrsdorf

Der Stadtrat Großröhrsdorf beschließt:
1.	Der Jahresabschluss des Eigenbetriebes „Abwasserbeseitigung“ 

Großröhrsdorf / Kleinröhrsdorf zum 31.12.2022, wird gemäß Anlage 
1 mit einer Bilanzsumme in Höhe von 23.083.654,18 EUR festgestellt.

2.	Der Lagebericht zum 31.12.2022 wird genehmigt.	
3.	Der Jahresüberschuss in Höhe von 86.723,53 EUR wird auf neue 

Rechnung vorgetragen.
4.	Der Betriebsleitung wird für das Wirtschaftsjahr 2022 Entlastung erteilt.

Abstimmungsergebnis:
Anzahl der Ratsmitglieder und Bürgermeister:	 16
Anzahl der Stimmberechtigten:	 16
davon anwesend:	 12
Ja-Stimmen:	 12
Nein-Stimmen:	 0
Stimmenthaltungen:	 0
Befangenheit:	 0
Der Beschluss wurde damit angenommen.

Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2022

Anlage 1 zum Feststellungsbeschluss

1.	 Feststellung des Jahresabschlusses
1.1.	 Bilanzsumme		  23.083.654,18 € 
1.1.1.	 davon entfallen auf der Aktivseite auf
	 das Anlagevermögen		  21.726.589,09 €
	 das Umlaufvermögen		  1.357.065,09 €
1.1.2.	 davon entfallen auf der Passivseite auf
	 das Eigenkapital		  11.902.869,70 €
	 die Sonderposten		  8.077.253,20 €
	 die Rückstellungen		  115.455,79 €
	 die Verbindlichkeiten		  2.988.075,49 €
	 Rechnungsabgrenzungsposten		   - €

1.2.	 Jahresergebnis		  86.723,53 €
	 Summe der Erträge		  1.463.030,46 €
	 Summe der Aufwendungen		  1.376.306,93 €

2.	 Verwendung des Jahresergebnisses
2.1.	 bei einem Jahresüberschuss
	 Tilgung des Verlustvortrages
	 Einstellung in Rücklagen
	 Abführung an den Kernhaushalt der Stadt
	 auf neue Rechnung vorzutragen		   86.723,53 €

2.2.	 bei einem Jahresfehlbetrag
	 Tilgung aus dem Gewinnvortrag
	 Ausgleich aus dem Kernhaushalt der Stadt
	 auf neue Rechnung vorzutragen
	 Entnahme aus Rücklagen

Den genauen Wortlaut sowie den Bestätigungsvermerk des Abschluss-
prüfers entnehmen Sie bitte den öffentlichen Bekanntmachungen an 
den amtlichen Anschlagtafeln.

Öffentliche Auslegung

Der Jahresabschluss und der Lagebericht 2022 des Eigenbetriebes 
„Abwasserbeseitigung“ Großröhrsdorf/Kleinröhrsdorf liegen in der Zeit 
vom

Montag, den 01.11.2023 bis Dienstag, den 14.11.2023

in der Finanzverwaltung der Stadt Großröhrsdorf zu den ortsüblichen 
Geschäftszeiten aus.

Eigenbetrieb „Abwasserbeseitigung“ Großröhrsdorf /Kleinröhrsdorf
Marlen Hanzsch
kaufm. Betriebsleiterin

Beschluss des Stadtrates vom 26.09.2023
Beschluss-Nr. StR  285-42./23

Feststellung des Jahresabschlusses 2022 
des Eigenbetriebes „Abwasserbeseitigung“ 

Bretnig/Hauswalde

Der Stadtrat Großröhrsdorf beschließt:
1.	Der Jahresabschluss des Eigenbetriebes „Abwasserbeseitigung 

Bretnig/Hauswalde zum 31.12.2022, wird gemäß Anlage 1 mit einer 
Bilanzsumme in Höhe von 11.679.965,43 EUR festgestellt.

2.	Der Lagebericht zum 31.12.2022 wird genehmigt.	
3.	Der Jahresüberschuss 2022 in Höhe von 8.208,91 EUR wird auf 

neue Rechnung vorgetragen.
4.	Der Betriebsleitung wird für das Wirtschaftsjahr 2022 Entlastung erteilt.

Abstimmungsergebnis:
Anzahl der Ratsmitglieder und Bürgermeister:	 16
Anzahl der Stimmberechtigten:	 16
davon anwesend:	 12
Ja-Stimmen:	 12
Nein-Stimmen:	 0
Stimmenthaltungen:	 0
Befangenheit:	 0
Der Beschluss wurde damit angenommen.

Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2022

Anlage 1 zum Feststellungsbeschluss

1.	 Feststellung des Jahresabschlusses
1.1.	 Bilanzsumme		  11.679.965,43 €
1.1.1.	 davon entfallen auf der Aktivseite auf
	 das Anlagevermögen		  11.109.567,87 €
	 das Umlaufvermögen		  570.397,56 €
1.1.2.	 davon entfallen auf der Passivseite auf
	 das Eigenkapital		  6.019.291,62 €
	 die Sonderposten		  3.995.970,22 €
	 die Rückstellungen		  23.240,00 €
	 die Verbindlichkeiten		  1.641.463,59 €
	 Rechnungsabgrenzungsposten		   - €

1.2.	  Jahresergebnis		  8.208,91 €
	 Summe der Erträge		  630.413,73 €
	 Summe der Aufwendungen		  622.204,82 €

2.	 Verwendung des Jahresergebnisses
2.1.	 bei einem Jahresüberschuss
	 Tilgung des Verlustvortrages
	 Einstellung in Rücklagen
	 Abführung an den Kernhaushalt der Stadt
	 auf neue Rechnung vorzutragen		  8.208,91 €

2.2.	 bei einem Jahresfehlbetrag
	 Tilgung aus dem Gewinnvortrag
	 Ausgleich aus dem Kernhaushalt der Stadt
	 auf neue Rechnung vorzutragen
	 Entnahme aus Rücklagen

Den genauen Wortlaut des Bestätigungsvermerkes des Abschlussprü-
fers entnehmen Sie bitte den öffentlichen Bekanntmachungen an den 
amtlichen Anschlagtafeln.

Öffentliche Auslegung

Der Jahresabschluss und der Lagebericht 2022 des Eigenbetriebes 
„Abwasserbeseitigung“ Bretnig / Hauswalde liegen in der Zeit vom

Mittwoch, den 01.11.2023 bis Dienstag, den 14.11.2023 

in der Finanzverwaltung der Stadt Großröhrsdorf zu den ortsüblichen 
Geschäftszeiten aus.

Eigenbetrieb „Abwasserbeseitigung“
Marlen Hanzsch
kaufm. Betriebsleiter

Öffentliche Bekanntmachung Öffentliche Bekanntmachung
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Stadtnachrichten Stadtnachrichten

Stadt Großröhrsdorf - Eigenbetrieb Großröhrsdorf

Ihr neues Zuhause

Großröhrsdorf, Ohorner Weg 4, 1. Obergeschoss links

Beschreibung: Kostenaufstellung pro Monat:

é 3-Raum Wohnung; ca. 59 m²
é Bad mit Wanne
é Kellerabteil, Dachboden
é Renovierung nach Absprache

Grundmiete 407,00 €

Nebenkosten 85,00 €

Heizung / 
Warmwasser

100,00 €

Gesamtmiete 592,00 €

Ansprechpartner:	 Eigenbetrieb Großröhrsdorf 
		  Sparte Wohnungswirtschaft
		  Telefon: 035952/283-23 
Adresse: 		 Stadtverwaltung Großröhrsdorf, Zimmer 17
Informationen zu anderen Wohnungen auf Anfrage.

17. Firmen-Info-Treffen ( FIT ) im Rödertal 

Sehr geehrte Unternehmerinnen und Unternehmer,
sehr geehrte Händler und Gewerbetreibende,
sehr geehrte Selbstständige,

das 17. Firmeninfotreffen wird dieses Jahr bei der Frauenrath Unterneh-
mensgruppe am Gewerbering Nord 11 im Ortsteil Bretnig stattfinden. 
Das im Gewerbegebiet Bretnig ansässige Unternehmen ist einer der 
größten Arbeitgeber in Großröhrsdorf und freut sich, im Rahmen von 
Projektvorstellungen die einzelnen Unternehmenssparten präsentieren 
zu dürfen.  

Daran anschließend berichtet Bürgermeister Stefan Schneider zum ak-
tuellen wirtschaftlichen Geschehen in der Stadt Großröhrsdorf. 

Das diesjährige Fachthema beschäftigt sich mit den Möglichkeiten der 
Energieversorgung von Betrieben auf Basis von Wasserstoff. Dazu konn-
ten wir Herrn Perplies von der FEST GmbH als Referenten gewinnen. 

Im weiteren Verlauf des Abends können Sie während eines Buffets neue 
Kontakte knüpfen, aktuelle Chancen diskutieren und natürlich auch mit 
uns ins Gespräch kommen.

Das 17. FIT findet am 08.11.2023 ab 18:00 Uhr statt.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und bitten Sie um Anmeldung bis 
zum 03.11.2023 per Mail an janette.bernstein@grossroehrsdorf.de

Wir wünschen Ihnen schon jetzt gute Gespräche und eine erfolgreiche 
Netzwerkarbeit.

Stefan Schneider
Bürgermeister

Aus der 37. Sitzung
des Technischen Ausschusses berichtet

Zu seiner Sitzung am 17. Oktober lagen dem Technischen Ausschuss 
mehrere Bauvoranfragen sowie -anträge zur Beratung vor. Der 15. Ver-
längerung eines Vorbescheides zur Errichtung eines Einfamilienhauses 
an der Kirchstraße im Ortsteil Bretnig stimmte der Technische Aus-
schuss zu. Ebenso erhielt der Bauantrag für den Neubau eines Eigen-
heimes an der Schäfereistraße einstimmig die 8. Verlängerung. Ohne 
diese Verlängerungen nach zwei Jahren würden die Baugenehmigun-
gen verfallen. 

Ferner stimmte der Technische Ausschuss der Errichtung einer Infor-
mationsstele für die neue AWO-Kita „Bummiland“ zu. Das Namensschild 
soll an der Zufahrt vom Lidl-Parkplatz stehen. Die Firma Heuer Metall-
waren GmbH im Gewerbegebiet stellte einen Antrag für den Neubau 
einer weiteren Produktionshalle mit Kranbahn. Diese soll auf dem Fir-
mengelände in Richtung Autobahn einstehen und die gleichen Abmaße 
wie die bereits bestehende Halle an der Southwallstraße haben. Diesem 
Antrag gab der Technische Ausschuss auch sein gemeindliches Ein-
vernehmen. 

Ebenso ist der Umbau eines Doppelhauses in ein Einfamilienhaus im 
Ortsteil Kleinröhrsdorf nach der Sächsischen Bauordnung zulässig 
und erhielt damit die Zustimmung durch den Technischen Ausschuss. 
Auch stimmten die Ausschussmitglieder dem Neubau eines Einfamili-
enhauses mit Einliegerwohnung an der Goethestraße, Ecke Mittelgasse 
zu. 

Zuletzt lag dem Technischen Ausschuss ein nachträglicher Bauantrag 
zur Errichtung von vier Ausläufen/Offenställen für mehrere Pferde vor. 
Dabei wurden Unterstände und Heuraufen aufgestellt sowie die Flächen 
mittels Paddockplatten und Mineralgemisch versiegelt. Da diese Bauten 
sich im Außenbereich des Bebauungsplanes befinden, ist eine Geneh-
migung notwendig. Diese erteilte nun der Technische Ausschuss ein-
vernehmlich. 

Neuer Leiter für die Bauverwaltung

Seit Oktober arbeitet Herr Heiko Kunath als Leiter der Bauverwaltung in 
der Stadt Großröhrsdorf. Der Diplom-Ingenieur mit Wohnsitz in Ohorn 
war zuvor bei der DREWAG in Dresdens größtem Wasserwerk in Co-
schütz tätig und dort als Komplexverantwortlicher für die Rohwasserzu-
führung zuständig. 
Heiko Kunath beschreibt sich selbst als „studierter Handwerker“, denn 
er hat ursprünglich eine Ausbildung zum Maler und Lackierer gemacht. 
Erst nach einigen Jahren in diesem Berufsfeld entschied er sich be-
wusst, noch einmal die Schulbank zu drücken, um zunächst das Fach-
abitur und anschließend das Studium zum Diplom-Ingenieur an der 
Fachhochschule erfolgreich abzuschließen.

Mit dem Hausbau in Ohorn wuchs das Interesse, sein Arbeitsumfeld 
ebenfalls in die Region zu legen. Gleichzeitig schätzt er das ländliche 
Leben und die offene sowie bodenständige Art der Ortsansässigen, so 
dass ihm im Frühjahr die ausgeschriebene Stelle für den Amtsleiter Bau-
verwaltung in der Stadt Großröhrsdorf auffiel. Mit dem Ziel, den Wohn- 
und Wirtschaftsstandort Großröhrsdorf und insbesondere dessen Infra-
struktur voranzubringen, bewarb der 48-Jährige sich erfolgreich.
Nun hat Heiko Kunath bereits die ersten Baumaßnahmen unter seiner 
Hand. Die Sanierung der einstigen Schule am Krohnenberg, welche 
gerade begonnen hat, hat oberste Priorität. Ebenso betreut er unter 
anderem die Endabnahme der neuen Brücke an der Wäschereistraße 
im Ortsteil Bretnig und begleitet die Umsetzung von Containern für den 
Jugendclub in Kleinröhrsdorf.

Hydrantenüberprüfung 
in den Ortsteilen Bretnig und Hauswalde

Am 2. Novemberwochenende, um den 11.11.2023 erfolgt die Über-
prüfung sämtlicher Hydranten in den Ortsteilen Bretnig und Haus-
walde. Zu dieser Zeit kann es zu Eintrübungen des Trinkwassers 
kommen. 

Ihre Ortsteilfeuerwehr Bretnig-Hauswalde
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Senioren-Geburtstage

Wir gratulieren ganz herzlich
AllesAlles

  Gute!  Gute!

Herrn Johannes Nixdorf      	 am 28.10.2023	 zum 	 80. Geburtstag

Ortsteil Bretnig
Herrn Konrad Schiebold	 am 28.10.2023	 zum	 80. Geburtstag

Der Stadtrat, der Ortschaftsrat, 
der Bürgermeister sowie der Ortsvorsteher
und die Mitarbeiter der Stadtverwaltung 

wünschen den Jubilaren
alles Gute, beste Gesundheit und Wohlergehen.

Stadtnachrichten

Vereine und Verbände

„Sie sollen sicher wohnen.“
(Hesekiel 34,28)

Unter diesem Thema laden wir am Donnerstag, den 9. 
November, 11:30 Uhr zu einer stillen Besinnung am Ge-
denkstein für die jüdische Familie Schönwald anläss-
lich der Reichspogromnacht vor 85 Jahren, Parkplatz 
an der Ecke Bankstraße/Bandweberstraße, herzlich 
ein.

	 Stadtverwaltung	 Ev.-Luth.	Kirchgemeinde
	 Großröhrsdorf	 Großröhrsdorf-Kleinröhrsdorf
	 Bürgermeister Stefan Schneider	 Pfarrer i.R. Norbert Littig

„Schrödingers Grrrl“ von und mit Marlen Hobrack

Lesung am 17.11.2022 um 19.00 Uhr in der Stadtbibliothek

Marlen Hobrack wurde 1986 in Bautzen geboren. In ihrem Debütroman 
„Schrödingers Grrrl“ erzählt Marlen Hobrack die Geschichte von Mara 
Wolf. Es ist ein zeitgenössischer Entwicklungsroman, eine Geschichte 
über eine junge Frau, die keinen Platz in der Gesellschaft findet, weil sie 
gar nicht erst daran glaubt, einen beanspruchen zu können. Doch es 
gibt drei Frauen, die sie nicht im Stich lassen.
Heute lebt Marlen Hobrack mit ihrer Familie in Leipzig und schreibt seit 
2016 hauptberuflich für diverse Zeitungen und Magazine.
Diese Autorenlesung wird finanziert aus Fördermitteln des Sächsischen 
Staatsministeriums für Wissenschaft und Kunst und gehört zum Projekt 
„Literaturforum Bibliothek – Autorinnen und Autoren aus Sachsen in 
sächsischen Bibliotheken.
Der Kulturbeitrag liegt bei 5 € pro Karte. Diese können ab sofort in 
der Bibliothek erworben werden. Die Anmeldung ist auch unter 035952 
48641 oder bibliothek@stadt-grossroehrsdorf.de möglich.
Wir freuen uns auf diese Autorenlesung in unserer Bibliothek.

Ferdinand-Sauerbruch-Gymnasium

Vom Widerstand zur Inspiration
Zivilcourage, Mut, Tapferkeit: Emilie und Oskar Schindler

Am 9. November wird es zu diesem Thema eine Veranstaltung der Kon-
rad-Adenauer-Stiftung in der Aula des Ferdinand-Sauerbruch-Gymnasi-
ums für die 10. Klassen geben.
Nach einer kurzen Begrüßung und Einführung durch Frau Mahano von 
der Konrad-Adenauer-Stiftung Dresden, folgt ein Vortrag der Schriftstel-
lerin, Journalistin und Schindler-Biografin Erika Rosenberg, sowie eine 
Diskussions- und Fragerunde.
Vor 85 Jahren fanden an diesem Tag die Pogrome gegen Synagogen und 
jüdische Einrichtungen statt. Jüdische Mitbürger wurden getötet, gede-
mütigt, misshandelt und verhaftet, ihre Wohnungen und Geschäfte demo-
liert und zerstört. Viele machten mit, andere sahen zu und unternahmen 
nichts, auch in den Folgejahren. Doch es gab auch Fälle von Widerstand, 
von einer Auflehnung gegen ein menschenverachtendes System.

Die Konrad-Adenauer-Stiftung schreibt dazu im Programm:
Ein bemerkenswertes Beispiel für Zivilcourage und Tapferkeit sind Emilie 
und Oskar Schindler. Oskar Schindler rettete über 1.000 jüdische Arbeiter 
vor dem sicheren Tod, indem er sie in seinen Fabriken beschäftigte und 
vor der Deportation bewahrte. Emilie Schindler unterstützte ihn dabei und 
übernahm die Verantwortung für den Schutz der jüdischen Arbeiter. Sie 
sind leuchtende Vorbilder für den Mut und die Entschlossenheit, die in Zei-
ten extremer Unterdrückung und Gefahr erforderlich war, um Gutes zu tun.
Diese Geschichten von Emilie und Oskar Schindler ermutigen uns, 
unsere eigene Zivilcourage zu stärken und uns für Gerechtigkeit und 
Menschlichkeit einzusetzen. Sie zeigen uns, dass wir als Individuen 
die Kraft haben, positive Veränderungen herbeizuführen, selbst unter 
schwierigsten Umständen.

Gospel pur! Das jährliche Abschlusskonzert des 
Großröhrsdorfer Gospelworkshops steht vor der Tür

Das Highlight in unserem Konzertkalender findet in diesem Jahr am 05. 
November 2023 um 16 Uhr in der Kirche Bretnig statt. Der Gospel-
chor Großröhrsdorf und die Teilnehmer des Gospelworkshops freuen 
sich, Sie dazu willkommen zu heißen.

Der Gospelchor Großröhrsdorf gestaltet gemeinsam mit den Teilneh-
mern des diesjährigen Workshops ein abwechslungsreiches Programm 
mit vielen Gospelklassikern. Eine wunderbare Pianistin wird den Chor 
dabei begleiten. Es wird wieder Neues zu hören sein, aber auch alt-
bekannte Lieder aus unserem Repertoire freuen sich auf eine Wie-
deraufführung. Die Konzertbesucher erwartet mit dem knapp andert-
halbstündigen Programm ein einmaliges Konzerterlebnis, denn der gut 
60-köpfige Chor bestehend aus den Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
des Workshops sowie den Sängerinnen und Sängern des Gospelchors 
Großröhrsdorf tritt in dieser Formation nur an diesem Nachmittag auf.

Mitmachen und Mitsingen sind bei diesem Konzert ausdrücklich er-
wünscht! Der Spaß an der Musik steht in unserem Workshop-Konzert 
im Mittelpunkt und diese Freude wollen wir auch an das Publikum wei-
tergeben.

Der Eintritt zum Konzert ist frei, um Spenden für die kirchenmusikalische 
Ausstattung der künftigen Stadtkirche Großröhrsdorf wird gebeten.

Damit die Generalprobe ruhig und konzentriert ablaufen kann, öffnen 
sich die Türen zur Kirche für das Publikum ab 15.30 Uhr.

Hintergrund zum Gospelchor Großröhrsdorf:
Der Gospelchor Großröhrsdorf wurde 1994 von einer amerikanischen 
Fremdsprachenassistentin als Mädchenchor am Ferdinand-Sauer-
bruch-Gymnasium gegründet. Nach ihrem Weggang aus dem Gymnasi-
um führten die Schülerinnen und Schüler den Chor in Eigenregie weiter. 
Schon nach kurzer Zeit kamen die ersten Männerstimmen hinzu, die 
das Repertoire des Chores erheblich erweiterten. Bestreben des Cho-
res ist es, das kulturelle Leben der Region	 (–>)

Stadtnachrichten

Während unserer Veranstaltung wollen wir uns intensiv mit den Ge-
schichten von Emilie und Oskar Schindler auseinandersetzen. Wir wer-
den ihre Taten und ihr Vermächtnis erforschen, um zu verstehen, wie 
Zivilcourage und Tapferkeit eine entscheidende Rolle spielen können, 
um Ungerechtigkeiten entgegenzutreten.
Gemeinsam werden wir über die Bedeutung von Zivilcourage in unse-
rer eigenen Zeit sprechen und darüber nachdenken, wie wir uns für 
Gerechtigkeit und Menschlichkeit in unserer eigenen Gemeinschaft ein-
setzen können. Die Geschichten von Emilie und Oskar Schindler sollen 
uns inspirieren und uns dazu ermutigen, unsere Stimmen zu erheben, 
wenn Unrecht geschieht, und uns für diejenigen einzusetzen, die Unter-
stützung und Schutz benötigen. 
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durch die Gospelmusik zu bereichern. Bei zahlreichen regionalen und 
überregionalen Auftritten überzeugte der Gospelchor mit Lebendigkeit, 
packenden Rhythmen und mitreißenden Melodien. Das Workshop-Pro-
jekt des Gospelchores Großröhrsdorf zählt zu den drei Preisträgern 
der Sächsischen Chorprämie 2018, ausgelobt durch den Sächsischen 
Chorverband e.V.

Einladung
zur Gruseligen Halloween-Nacht

im Jugendclub Hauswalde!

Die Nächte werden länger, die Blätter fallen, und die Dunkelheit bringt 
Geheimnisse mit sich. Halloween steht vor der Tür, und der Jugendclub 
Hauswalde lädt euch herzlich ein, diese mystische Jahreszeit mit uns 
zu zelebrieren.

Termine:	 - Samstag, 28. Oktober 2023, ab 20 Uhr
	 - Montag, 30. Oktober 2023, ab 20 Uhr

Ort:	 Am Klinkenplatz 8 in Bretnig (ehemaliges Sportlerheim)

Wir haben für euch ein beängstigendes Programm vorbereitet, das zwei-
fellos Schauer über euren Rücken jagen wird:

- 	 Gruselige Dekoration: Unser Jugendclub verwandelt sich in ein wah-
res Spukhaus, das selbst die Mutigsten herausfordern wird.

- 	 Erschreckende Töne: Tanzt zu schaurigen Melodien und den aktu-
ellsten Chart-Hits.

- 	 Verlockende Getränke: Für euer leibliches Wohl wird bestens ge-
sorgt.

Wir freuen uns darauf, euch an diesen Abenden willkommen zu heißen 
und gemeinsam ein Fest des Schreckens zu feiern. Beachtet bitte, dass 
die Kapazitäten begrenzt sind. Wir empfehlen daher, frühzeitig zu er-
scheinen und sich auf die kühle Jahreszeit einzustellen, wenn ihr den 
dekorierten Außenbereich erkunden möchtet.

Euer Jugendclub Hauswalde

SC 1911 - Schach

Favorit setzt sich klar durch

USV TU Dresfen III. - SC 1911 Großröhrsdorf  	 6:2
In der 2. Runde der 1. Landesklasse musste der SC 1911 beim Staffelfa-
voriten TU Dresden III. antreten. Ohnehin krasser Außenseiter, mussten 
die Gäste erneut einige Stammspieler ersetzen, kamen aber recht gut 
ins Spiel herein.
Nach einer Niederlage von Preetz am 6. Brett bestrafte Kaiser postwen-
dend einen Fehler seines Gegners am 7. Brett und gewann. Es folgte ein 
solides Remis von Plaettner (5.)
Ärgerlich war dann, dass A. Schneider seine deutlich bessere Stellung 
verdarb und im Endspiel  sogar noch eine Niederlage hinnehmen musste.
Nach langem Kampf mussten sich danach auch Noack am 3. und Schö-
ne am 8. Brett geschlagen geben. Damit stand der Sieg der Gastgeber 
bereits fest. 
Noch lange gekämpft wurden an den beiden Spitzenbrettern. Während 
es an Brett 1 (Proschmann) eine leistungsgerechte Punktteilung gab, 
unterlief Schulze an Brett 2 in Remisstellung eine Ungenauigkeit, die 
zum Verlust führte.
Somit ergab sich am Ende mit einem 6:2 ein verdienter, aber zu hoch 
ausgefallener Erfolg für den Favoriten TU Dresden.  
Im schweren Kampf gegen den Abstieg müssen für Großröhrsdorf die 
Punkte gegen Mannschaften aus der unteren Tabellenhälfte geholt werden.

Nachwuchsteam gelingt Überraschung

SV Weiß-Rot Schirgiswalde  - SC 1911 Großröhrsdorf II.  	 4:4
In der 2. Runde der 1. Bezirksklasse trat Großröhrsdorfer II. mit sechs 
Nachwuchsspielern und damit dem jüngsten Team aller Zeiten an.
Gegen Favorit Schirgiswalde galt es Erfahrungen zu sammeln und mit 
Selbstbewusstsein gegen deutlich stärkere Gegner aufzutreten.
Immerhin hatten die Gastgeber in der letzten Saison erst durch eine 
Niederlage in der letzten Runde den Aufstieg knapp verpasst.

Nach tollem Kampf gelang Großröhrsdorf II. erneut eine überraschen-
der Erfolg.
Nach Siegen von T. Weidner, Schmidt und D. Bär sowie Niederlagen von 
Wehner, M. Weidner und M. Bär sowie einem Remis von Özkan stand 
es 3,5:3,5 und die letzte Partie von E. Näther musste über den Ausgang 
des spannenden Wettkampfes entscheiden. 
Zunächst lehnte E. Näther sogar ein Remisangebot seines Gegners ab 
und spielte auf Sieg. Am Ende gab es dann eine Punktteilung und mit 
4:4 und auch ein Remis im Mannschaftskampf.
Nun kommt es in Runde 3 zu einem echten Spitzenspiel gegen Tabel-
lenführer Großpostwitz-Kirschau und die Zweite des SC 1911 könnte im 
Falle eines Sieges sogar auf Platz 1 klettern.

A. Schneider 

SC 1911 - Fußball

Ergebnisse

Freitag, 20.10.
D-Junioren	 KL	 SV Königsbrück/ Laußnitz 2. –SC 1911 2.	 2:0

Samstag, 21.10.
F-Junioren	 KL	 SV Sankt Marienstern – SC 1911	 0:0
B-Junioren	 KL	 SpG SüdWest-Lausitz  – SpG SV Zeißig/Wittichenau	 2:1
2. Männer	 KK	 SV Liegau-Augustusbad – SC 1911 2.	 7:0 
1. Männer	 KOL	 Bischofswerdaer FV 05 2. – SC 1911	 3:2

Sonntag, 22.10.
F-Junioren 	 KL	 SC 1911 2. – Arnsdorfer FV	 0:0
E-Junioren	 KL	 SV Fortschritt Großharthau – SC 1911 2.	 0:1
D-Junioren	 KL	 Lomnitzer SV  - SC 1911	 1:7
C-Junioren	 KL	 SC 1911 – SV Fortschritt Großharthau	 18:0 
C-Junioren	 KL	 SpG Lausitz Straßgräbchen/Wiednitz – 
		  SpG SüdWest-Lausitz 	 2:2
A-Junioren 	 LK	 SpG SüdWest-Lausitz  – SG Weixdorf	 1:4

Vorschau

Freitag, 27.10.
17:30 	E-Junioren	 KL	 SG Großnaundorf  – SC 1911 

Samstag, 28.10.
09:00 	D-Junioren	 KL	 SC 1911 – SV Königsbrück/ Laußnitz 2. 
09:00 	D-Junioren	 KL	 SC 1911 2. - SV Liegau-Augustusbad 2
10:30 	F-Junioren	 KL	 SC 1911 – SV Königsbrück/Laußnitz
10:30 	B-Junioren	 KL	 SpG SG Großnaundorf/Lomnitzer SV – 
			   SpG SüdWest-Lausitz
11:30 	2. Männer	 KK	 SC 1911 2. – SV Haselbachtal 
14:00 	1. Männer	 KOL	 SC 1911 – SV 1910 Edelweiß Rammenau

Sonntag, 29.10.
09:00 	E-Junioren 	KL	 SC 1911 2. – SV Bischheim-Häslich 2.
09:00 	F-Junioren	 KL	 Lomnitzer SV 2. – SC 1911 2.
10:30 	C-Junioren	 KL	 SpG FSV Bretnig-Hauswalde/Rammenau - SC 1911
10:30 	C-Junioren	 KL	 SpG SüdWest-Lausitz – 
			   SV Grün-Weiß Schwepnitz
11:00 	A-Junioren 	LK	 Radebeuler BC - SpG SüdWest-Lausitz 

Abteilung. Fußball (AE)

SG Kleinröhrsdorf - Kegeln

Es sollte nicht sein!

Königsbrücker KV Weiß Rot – SG Kleinröhrsdorf 1. 3279 – 3340	 (4:4)
Bei schönem Herbstwetter in Königsbrück angekommen, begaben wir 
uns auf die gut bespielbare Bahn. Startspieler waren Olaf und Robert. 
Olaf kam an diesem Tag nicht so richtig zum Zuge und musste somit 
seinem Gegner die Punkte überlassen. Ganz anders lief es bei Robert. 
Auf der ersten Bahn noch in Lauerstellung, aber dann wurde der Turbo 
gezündet. Auf der letzten Bahn wurde noch mal gezaubert. 179 Holz mit 
86 Räumern. Am Ende stand die „magische 6“ beim Ergebnis ganz vorn. 
Hut ab. Große Klasse Robert! Tino, wie Olaf kam auch er nicht so rich-
tig aus dem Knick und verlor ebenfalls sein Spiel. Unser Ersatzspieler 

Vereine und Verbände
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Schäpsi aus der 2. Mannschaft. Er pochte auf seinen Einsatz bei uns 
und wollte nicht nur Ersatz sein. Den Gefallen taten wir ihm. Von Bahn zu 
Bahn steigerte er sich und konnte mit einem Topergebnis  ganz klar den 
Punkt für uns holen. Von der Stimmung auf der Bahn war er begeistert. 
Ihm werden heute noch die Ohren klingeln. Danke Daniel für deinen 
Einsatz. Nun war Königsbrück im Zugzwang. Wir führten das Spiel an 
und hofften natürlich auf einen Sieg. Bei den Ergebnissen von Stephan 
und Torsten kann man nicht meckern, doch gegen die Königsbrücker 
Schlussspieler war kein Kraut gewachsen. Dennoch konnten wir einen 
Punkt mitnehmen. Wir waren uns zum Schluss einig, Olaf hat den Sieg 
verschenkt.
Wir spielten mit: Olaf Schurig 535 Holz (0 MP), Robert Kunz 601 Holz 
(1 MP), Tino Braun 523 Holz (0 MP), Daniel Schäfer 558 Holz (1 MP), 
Stephan Hürrig 562 Holz (0 MP) und Torsten Haase 560 Holz (0 MP).

SG Kleinröhrsdorf 2. – TSG Bretnig-Hauswalde 	 3149:2983 (6:2)
Zum dritten Punktspiel kamen die Sportfreunde aus Bretnig zu uns. Wir 
wussten, dass auch unsere Freunde aus dem Rödertal mit der Klein-
röhrsdorfer Bahn gut klarkommen. 
Daniel begann die Partie mit 527 Holz, aber leider ohne den erhofften 
Mannschaftspunkt (MP). Sein Gegner hatte mit 549 Holz gleich als ers-
ter Spieler die Bretniger Bestleistung an diesem Tag hingelegt. Paul 
erspielte den ersten Mannschaftspunkt. Hätte er im vierten Durchgang 
nicht gepatzt wäre noch mehr drin gewesen. Martin reichten die erspiel-
ten 510 Holz zum Punkt. Er ärgert sich über seinen ersten Durchgang. 
Bei unserem Toni gab es nichts zu meckern, 560 Holz = Tagesbestleis-
tung - Klasse! Marco konnte nicht punkten. Mit 1,5 zu 2,5 Spielerpunk-
ten musste er den Zähler knapp seinem Gegner überlassen. David hatte 
mit nur einem Fehlwurf dennoch nur 506 Holz erreicht und seinen Punkt 
zwar gemacht, aber er hatte mit vielen einzelnen Kegeln zu kämpfen. 
Zum Schluss stand es verdient 6:2 für die SG. Bretnig konnte an diesem 
Tag den Anschluss nicht halten.
Für die SG spielten: Daniel Schäfer 527 (0 MP); Paul Liebold 533 (1 MP); 
Martin Schäfer 510 (1 MP); Toni Schölzel 560 (1 MP); Marco Brückner 
513 (0 MP) und David Kroker 506 Holz (1 MP).

Bericht: DS

HC Rödertal e.V. – die Rödertalbienen

2. Handballbundesliga Frauen:
Nächste Punkte wandern auf das Bienenkonto

1. FSV Mainz 05 – HC Rödertal  	 28:31 (10:16)
Nach dem spielfreien Wochenende fuhren die Rödertalbienen den 
nächsten Saisonsieg ein. Durch den ersten Auswärtssieg der Saison 
ist der HC Rödertal nun seit drei Spielen ungeschlagen. Obwohl es 
zu Spielende noch einmal enger wurde, hatten die Gäste beim 1. FSV 
Mainz 05 lange Zeit alles im Griff. Mit dem 31:28 (16:10) – Auswärtssieg 
wächst das HCR-Konto auf 5:5 Punkte an. Das bedeutet momentan den 
zehnten Tabellenplatz.
Die 230 Zuschauer warteten nicht lange auf den ersten Treffer. Nach 
einer kurzen Abtastphase mit je einem technischen Fehler beider Teams 
brachte der HCR zuerst den Ball im gegnerischen Tor unter: Lena Smo-
lik (3 Tore) tunnelte mit einem Stemmwurf FSV-Schlussfrau Natascha 
Krückemeier zum 0:1. Nur kurze Zeit später war es erneut die Spielma-
cherin, die mit einem Wurf aus der Mitte auf 0:2 erhöhte. Dann durften 
auch die Fans der Meenzer Dynamites erstmals jubeln – Simone Karl 
(2 Tore) netzte zum Anschluss ein. Während die 5:1-Abwehr der Bienen 
gut gegen den Positionsangriff stand, war das Rückzugsverhalten in den 
ersten zehn Minuten noch ausbaufähig. So gingen die Gastgeberinnen 
nach knapp elf Minuten sogar mit 6:5 in Führung. Die Bienen ließen 
sich davon nicht aus dem Rhythmus bringen. In Überzahl nutzte Victoria 
Hasselbusch (3 Tore) den Freiraum auf der zentralen Kreisposition zum 
7:7. Isabel Wolff (2 Tore) und Rebeka Bachmann (4 Tore) brachten den 
HCR wieder in Front (7:9). In der zweiten Viertelstunde der ersten Hälfte 
dominierte die Bienen-Abwehr im Verbund mit einer gut aufgelegten Ann 
Rammer im Tor das Geschehen und ließ bis zum Pausenpfiff nur noch 
drei Gegentreffer zu. Auch im Angriff lief es wie geschmiert. Besonders 
die Flügelzange Bachmann und Fabienne Büch (6/4 Tore) trafen se-
henswert. Vor dem 10:14 stellte der FSV auf eine 5:1-Abwehr um. Bach-
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mann nutzte den entstandenen Platz und versenkte einen Heber im Tor. 
Dann bewies Julia Mauksch (2 Tore) ihre gute Spielübersicht. Mit einem 
herrlichen Querpass fand sie die einlaufbereite Büch, die die Vorlage 
zum 10:15 versenkte. Den Schlusspunkt im ersten Durchgang setzte 
Santina Sabatnig (5 Tore). Die spielstarke Rückraumspielerin setzte sich 
im 1-gegen-1 durch und besorgte den 10:16-Halbzeitstand.

Während der Pause trieb die mitgereisten Fans nur eine Sache um: 
Würde der komfortable Vorsprung dieses Mal ausreichen? Die Antwort 
darauf gaben die Bienen zunächst auf der Platte. Die Meenzer Dyna-
mites nutzten bei eigenem Anwurf einen Fehler des HCR um auf 12:16 
zu verkürzen. Doch die Gäste fanden schnell wieder zu ihrem Spiel 
und ließen die Gastgeberinnen nicht näherkommen. Nach dem 14:18 
durch den FSV drehten sie wieder auf. Zunächst war Jasmin Eckart 
(3 Tore) am Kreis nicht zu stoppen und traf. Dann stellte Sabatnig mit 
einem Schlagwurf zum 14:20 wieder den alten Abstand her. Doch die 
Bienen hatten noch nicht genug. Bachmann nagelte einen Wurf von der 
Außenposition unter die Latte und erhöhte auf 14:21. FSV-Cheftrainerin 
Ilka Fickinger sah Handlungsbedarf und zog ihr Time-Out. Sie ging ins 
Risiko und setzte für mehr Durchschlagskraft im Angriff in der Folge 
auf eine zusätzliche Feldspielerin. Ihr taktischer Kniff schien zunächst 
aufzugehen. Die Dynamites verkürzten den Rückstand auf 17:22. Den 
kleinen Funken Hoffnung erstickte der HCR umgehend. Nach einer Dre-
hung hatte Eckart ihren Wurfarm frei und netzte ein. Dann zeigte sich 
die Gefahr beim Spiel mit einer zusätzlichen Feldspielerin: Nach einem 
Fehler traf Bienen-Torfrau Rammer in das verwaiste Tor zum 17:24. Bis 
zur 53. Minute bauten die Gäste ihren Vorsprung sogar auf 22:30 aus. 
Alle Vorzeichen standen auf Sieg. Dadurch erlaubten sich die Bienen in 
der Schlussphase ein paar Unkonzentriertheiten zu viel. Mainz steckte 
nicht auf und kam auf 24:30 heran. Dann sah Mauksch in der 55. Minute 
wegen groben Foulspiels die rote Karte. In Unterzahl agierte der HCR 
zu hektisch. Der FSV sah seine Chance gekommen und verkürzte auf 
27:30. Dass es nicht noch enger wurde, lag unter anderem an Torfrau 
Oliwia Kaminska, die in der Schlussphase nervenstark gleich zwei Sie-
benmeter parierte. Im Angriff fasste sich Smolik ein Herz, tankte sich 
an ihrer Gegenspielerin vorbei und sorgte mit dem 27:31 für die Ent-
scheidung. Der letzte Treffer des Spiels blieb den Mainzerinnen zum 
28:31-Endstand vorbehalten. 

Maike Daniels nach dem Spiel: „Ich bin sehr zufrieden mit der Leistung 
der Mannschaft: wir haben über 50 Minuten ein sehr gutes und schnel-
les Spiel gezeigt. Wir wussten, dass der Sieg heute nur über einen 
gut strukturierten Angriff und eine gute Tempospiel-Abwehr eingefahren 
werden kann. Beides haben wir heute abgeliefert. In der Abwehr haben 
wir zudem ein gutes Zusammenspiel gezeigt und Mainz immer wieder 
unter Druck gesetzt. Das hat mir sehr gut gefallen.“
Im vollen Terminkalender der Rödertalbienen steht am kommenden 
Samstag, den 28. Oktober 2023, wieder ein Heimspiel. Dann kommt 
Liga-Neuling HCD Gröbenzell erstmals in den Bienenstock nach Groß-
röhrsdorf. Anwurf ist wie üblich um 18:30 Uhr.

HCR mit: Ann Rammer (1), Oliwia Kaminska, Fabienne Büch (6/4), San-
tina Sabatnig (5), Rebeka Bachmann (4), Jasmin Eckart (3), 	 (–>)
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Mit frischem Personal startete der FSV in die zweite Halbzeit. Die neu-
en Ballakrobaten hatten dabei sofort Einfluss: Jonas Nitzsche setzte im 
Strafraum energisch nach und wurde regelwidrig gestoppt. Den fälligen 
Elfmeter verwandelte Jonas Roch trocken unten links (51´). Mit der Füh-
rung im Rücken entwickelte der FSV aber nicht die erwartete Selbst-
verständlichkeit im Spiel nach vorn. Stattdessen ließ man durch einige 
Unaufmerksamkeiten die Tür für den heimischen TSV immer ein Stück 
offen. Doch der an diesem Tag sehr stark aufgelegte Torhüter des FSV, 
Patrick Schmidt, brachte die Stürmer der Wehrsdorfer zum Verzweifeln. 
Das Spiel glich bis zum Abpfiff einem Abnutzungskampf und so war es 
am Ende ein Standard, der das Spiel entschied. Nach Ecke von Jo-
nas Roch konnte Jakob Sobe den Ball ohne Druck annehmen und zum 
3:1-Endstand verwandeln.
Am Ende ein hart erkämpfter Sieg, doch die Mannschaft von Patrick Ur-
ban konnte erneut die geforderte Moral beweisen. Den verletzten Spie-
lern des TSV möchte die Mannschaft noch gute Besserung und eine 
möglichst schnelle Genesung wünschen.

E1-Jugend 21.10.2023: Wieder ein Bruch im Spiel

SV Bischheim-Häslich   -   FVS Bretnig-Hauswalde	 2:3 (7:4)
Bei schönstem Herbstwetter ging es heute nach Bischheim zum Aus-
wärtsspiel. Nach kurzem Abtasten kommt der Ball zu Colin und sein 
Schuss verlängert Luca zur Führung. Eine Minute später, wieder wird 
Colin freigespielt und es steht 0:2. Doch nun kommen die Gastgeber 
zu Chancen. Erst kann Jonne noch parieren, dann doch der 1:2 An-
schlusstreffer. Eine Ecke von Oscar landet punktgenau bei Luca und 
der FSV führt wieder mit zwei Toren. Kurz vor der Halbzeit verkürzen die 
Bischheimer noch auf 2:3.
Mit Beginn der zweiten Halbzeit übernehmen die Gastgeber das Spiel. 
Innerhalb vier Minuten erzielen sie drei Tore. Dem FSV gelingt nicht 
mehr viel. Fünf Minuten vor Ende noch mal ein Doppelpack der Bisch-
heimer und das Spiel ist entschieden. Colin verwandelt in der letzten 
Minute noch einen Neunmeter sicher zum 7:4 Endstand.
Für den FSV spielten: Jonne, Maximilian, Jona, Justus N., Colin, Luca, 
Oscar, Paco, Paul, Lenny

29. Oktober – Kirchweihfest in Kleinröhrsdorf
Großröhrsdorf +	 09:30	 Kirchweihfestgottesdienst in Kleinröhrsdorf 
Kleinröhrsdorf: 		  mit anschließendem Kirchenkaffee
Hauswalde:	 10:00	 Kirmes mit Festgottesdienst zur Dachsanie-

rung und Kindergottesdienst

31. Oktober – Dienstag – Reformationsfest
Großröhrsdorf: 	 09:30	 Festgottesdienst zum Reformationstag mit 

Heiligem Abendmahl
Bretnig: 	 10:00	 Gottesdienst mit den Konfirmanden

Sprechzeiten mit Pfarrer Stefan Schwarzenberg:
Donnerstag 16:00 - 18:00 Uhr, Zum Kirchberg 10, Pfarramt

Kirchliche Nachrichten

Lena Smolik (3), Victoria Hasselbusch (3), Julia Mauksch (2), Isabel 
Wolff (2), Vanessa Huth (1), Alicija Pekala (1), Lisa Laux (n.e.), Lara 
Tauchmann (n.e.), Bo Decker (n.e.), Lena Mailin Schorch (n.e.)
7-m: 3/5:4/6; Strafen: 2 x 2 Min. / 4 x 2 Min.; Disqu.: 0:1 (55:25: Julia 
Mauksch, grobes Foulspiel); Zuschauer: 230
Spielverlauf: 1:3 (5.), 5:5 (10.), 8:9 (15.), 9:10 (20.), 10:12 (25.), 10:16 
(30.), 12:17 (35.), 14:20 (40.), 18:24 (45.), 22:28 (50.), 24:30 (55.), 28:31 
(60.)

Vorschau

Samstag 28.10.
18:30 Uhr	 2. Bundesliga	 HC Rödertal – HC Gröbenzell

www.roedertalbienen.de

FSV Bretnig-Hauswalde e.V.

Ergebnisse:

Freitag, 20.10.
D-Junioren	 2. Kl	 SV Burkau 2. - SpG  Rammenau/FSV 2.	 3:6
Alte Herren 	Ü32	 FSV – Rammenau	 4:1

Samstag, 21.10.
E-Junioren	 2. Kl	 SV Burkau - SpG  Rammenau/FSV 2.	 0:1
B-Junioren	 1. Kl	 JFV ONFA - SpG FSV/Rammenau       	 2:1
E-Junioren	 1. Kl	 SV Bischheim-Häslich - FSV 	 7:4
D-Junioren	 1. Kol	 Hoyerswerdaer FC I - FSV 	 2:4

Sonntag, 22.10.
F-Junioren	 1. Kl	 SV Liegau-Augustusbad – FSV	 0:0
C-Junioren	 1. Kl	 SpG FSV/Rammenau – SV Burkau	 5:0
A-Junioren	 1. Kl	 JFV ONFA - SpG Rammenau/FSV 	 2:0
Herren	 1. Kk	 SpG FSV 2./Rammenau 2. - 
		  SpG Großharthau/Burkau 2.	 2:3
Herren	 1. Kl	 FSV Bretnig-Hauswalde - SG Motor Cunewalde	 4:1

Ansetzungen:

Freitag, 27.10.
17:30	 E-Junioren	 1. Kl	 FSV - Hoyerswerdaer FC I
19:00	 Alte Herren	 Ü-50	 FSV - Germania

Samstag, 28.10.
09:00	 E-Junioren	 2. Kl	 SpG Edelweiß Rammenau/FSV 2. - 
			   SV Grün-Weiß Elstra
09:00	  D-Junioren	 2. Kl	 SpG Edelweiß Rammenau/FSV2 - 
Spielort: Rammenau	 SpG SG Frankenthal/Großharthau
09:00	 D-Junioren	 1. Kl	 FSV - SV Oberland Spree 1
10:30	 F-Junioren	 1. Kl	 FSV - FV Ottendorf-Okrilla 05 2.
11:45	 Herren	 1. Kk	 SG Frankenthal 2. - 
			   SpG FSV 2./Edelweiß Rammenau 2.

Sonntag, 29.10.
10:30	 C -Junioren	 1. Kl	 SpG FSV/Edelweiß Rammenau -
			   SC 1911 Großröhrsdorf
12:45	 A-Junioren	 1. Kl	 SpG Edelweiß Rammenau/FSV - 
			   Königswarthaer SV
14:00	 Herren	 1. Kl	 SV Sankt Marienstern - FSV 1.

Änderungen vorbehalten

Urbanschützlinge!| dreckiger Sieg beim TSV 1859 Wehrsdorf

Am vergangenen Samstag verschlug es den FSV an die tschechische 
Grenze nach Wehrsdorf. Das Ziel war klar - die nächsten drei Punkte 
sollten her.
Die ersten Minuten dominierten aber die Hausherren und diese hätten 
gut und gerne nach zehn Minuten bereits 2:0 führen können. Und so 
geschah es nach 22 Minuten folgerichtig: der FSV weit aufgerückt, der 
TSV mit einem weiten Schlag und dem 1:0 (22´). Danach fand der Gast 
auf dem schweren Geläuf langsam ins Spiel und wurde prompt belohnt. 
Nach ansehnlicher Kombination konnte Kapitän Florian Hornig über-
legt zum Ausgleich einschieben (35´). In der Folge entwickelte sich ein 
„Kampfspiel“, ohne die großen Chancen.

Vereine und Verbände Vereine und Verbände

Ihr zertifizierter Servicepartner:
Michael Müller & Gerd Kunze GbR
IT-Dienstleistungen und Marketing

Tel.:	 +49.35952.32229
Fax:	 +49.35952.32230
mail:	 info@mukxx.de
http://www.mukxx.de

Radeberger Straße 7	
01900 Großröhrsdorf

Die ERP-Software von JTL organisiert 
Ihren Off- und Onlinehandel in allen rele-
vanten Geschäftsfeldern: Einkauf, Artikel- 
und Angebotspflege, Verkauf und Multi-
Channel-Vertrieb, Bestellabwicklung und 
Zahlungen sowie Lager- und Versandor-
ganisation. Im Mittelpunkt steht unser 
Warenwirtschaftssystem.



Rödertal-Anzeiger Nr. 43 vom 27.10.2023- 9 -

Still und leise, ohne ein Wort, 
gingst Du von dieser Welt.

Christa Leunert
*31.03.1936     †08.09.2023

Von ganzen Herzen danken wir allen, die unsere Mutter im Leben 

schätzten, in der schweren Stunde des Abschieds ehrten und ihre 

Anteilnahme durch stillen Händedruck, herzliche Worte und 

Geldzuwendungen zum Ausdruck brachten.

Unser Dank gilt dem Bestattungsinstitut Schuster, dem Redner 

Herrn Voigt und der Gärtnerei Höckendorff.

In Trauer und Dankbarkeit

Deine Kinder Fredo, Marlis, 

Gunter, Anke und Ilka mit Familien

Großröhrsdorf, im Oktober 2023

Aufgrund der großen Nachfrage

Mit dem Dederonbeutel einkaufen

Da immer wieder nachge-
fragt wird, ob der Lichtbil-
dervortrag „Mit dem
Dederonbeutel einkaufen“ 
noch einmal gezeigt wird, 
stehen nun folgende Termi-
ne fest: 
Donnerstag, 09.11.2023 
und 
Donnerstag, 23.11.2023. 

Beginn ist jeweils 19.30 Uhr im Vereinszimmer der Festplatzgaststätte 
Großröhrsdorf.
Wir – Heiko Johne und Henry Honomichl – bitten um Anmeldung unter 
Telefon 03 59 52 / 4 61 74.
Für Ihr Interesse bedanken wir uns und freuen uns, Sie begrüßen zu 
dürfen.
Ihr Henry Honomichl

Bandweberstraße 92 - 01900 Großröhrsdorf - Tel.: 035952-31304

	 Bewerbungen per E-Mail an oswald-steffi@hotmail.de, 
telefonisch unter 015209507481.

mit hauseigener Fleischerei
Inh. Steffi Oswald

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir  ab sofort
eine Köchin oder einen Koch 

oder eine Küchenhilfe.

Unsere Öffnungszeiten
	 Montag		  Ruhetag
	 Dienstag	 11.00 – 21.00 Uhr
	 Mittwoch	 11.00 – 14.00 Uhr
	 Donnerstag	 11.00 – 14.00 Uhr
	 Freitag	 11.00 – 22.00 Uhr
	 Samstag	 11.00 – 22.00 Uhr
	 Sonntag	 11.00 – 21.00 Uhr

Reservierungen und Vorbestellungen nehmen wir
gern entgegen unter:Tel.035952/31304 oder 015209507481

Dienstag, den 31.10.2023 von 11.00 – 21.00 Uhr

Ab Samstag, den 28.10.2023 haben wir wieder 

frischen Karpfen im Angebot.

- Familienbetrieb seit 1868 -

Sonstiges

Immer bestens informiert, mit dem

„Rödertal-Anzeiger“
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Bergstraße 3 - 01900 Großröhrsdorf - E-Mail: buo@sp-seidel.de
Telefon (03 59 52) 4 88 47 - Mobil: (01 72) 7 03 60 38 - www. sp-seidel.de

Fernseh-Verkauf & -Service

DigiDish 33 (cm)
- kleine Schüssel, super Empfang

Samsung, Technisat, Panasonic ...
• Verkauf und Installation von TV-, Video- und Hifi-Geräten
• Verleih von Beamern, Flachbildschirmen 
 und Beschallung
• Fernseh-Reparaturdienst

Die Spuren Deines Lebens,
Deiner Hände Werk und die Zeit mit Dir,
werden stets in uns lebendig bleiben.

Traurig, aber dankbar für die schöne gemeinsame Zeit, nehmen wir 

Abschied von meinem lieben Mann, unserem lieben Vater, 

Schwiegervater, Opa und Uropa, Herrn

Siegmar Albrecht
*24.06.1943       †15.10.2023

In liebevoller Erinnerung

Deine Erika

Tochter Sibylle mit Wolfgang

Sohn Steffen mit Jana

Enkel Lydia, Adrian, Maxime, Til und Nic

Urenkel Fatoumata Liah

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, den 10.11.2023, 

13.00 Uhr auf dem Äußeren Friedhof in Großröhrsdorf statt.

Von größeren Blumenspenden bitten wir höflichst abzusehen.

Inserieren im Rödertal-Anzeiger?
Tel.: 30000 oder

druck.anzeiger@gmx.de
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Rathausplatz1, % 03 59 52/41 48 85
* Öffnungszeiten: 11-14 u. 17-22 Uhr, Dienstag Ruhetag

Silvesterparty 2023!

      Der Ratskeller und sein Team freuen sich auf Sie!

Ratskeller Trattoria dell Arte

I M M O B I L I E N M A K L E R
Termine nach Vereinbarung
www.nicolai-immobilien.de
post@nicolai-immobilien.de

Tel.: 035952 288099
Funk: 0170 556 1917

Ab sofort fü
r Sie da! „Mit mir verkaufen 

Sie erfolgreich 

Ihre Immobilie.“

- Reparaturen von allen Typen
- eigene Lackiererei
- sofortiges Preisangebot!

Blech- und Lackschäden -
wir richten´s wieder !

Karosseriebaumeister
Gerd Hörnig

Bandweberstraße 117 - 01900 Großröhrsdorf - Tel.: 31138 - Fax: 31640
www.blechdoktor.de

KfZ-Service Michael Wagner

Tel. 0172/35 35 278 oder 03 59 52/4 65 63

täglich TÜV + AU
Fahrzeuginspektion
Reifenservice

Klimaservice
Unfallinstandsetzung

Radplan 6, 01900 Großröhrsdorf

Freund & Partner GmbH
Steuerberatungsgesellschaft
Niederlassung Großröhrsdorf

Unser Leistungsangebot:

• Steuererklärungen für Arbeitnehmer

 und Rentner

• Existenzgründungsberatung

• komplette steuerliche Betreuung 

 branchenübergreifend für alle Rechtsformen 

 (Buchführung, Lohnabrechnung,

 Jahresabschlüsse, Steuererklärungen,

gestaltende und vorausschauende Beratung)

                     Fragen Sie uns!

Mitglied der
European Tax and Law

Rathausstraße 6
01900 Großröhrsdorf
Tel. (03 59 52) 4 82 39
Fax (03 59 52) 3 28 46

Mo-Do 7.30-17.00
Fr 7.30-15.00

und nach Vereinbarung

Uhrenreparaturannahmestelle
bei: Augenoptik Demmler

Pulsnitzer Straße 3 – 01900 Großröhrsdorf

G. Tomschke - Uhrmachermeister 
Tel. 035952-46012 

www.uhrmachermeister-tomschke.de
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Unsere Stadt im Internet:
www.grossroehrsdorf.de

WIR kümmern uns! Genieße dein Leben.

Pflegeteam Rödertal, Inh. Ringo Gornig
Am Klinkenplatz 9, 01900 Großröhrsdorf, OT Bretnig

% 035952-499800

www.pflege-roedertal.de

•	Krankenpflege (Wundversorgung, 
	 Medikamentengabe, Injektionstherapie, 
	 Kompressionsstrümpfe)
•	Altenpflege (Grundpflege, Hilfestellung 
	 beim an- oder ausziehen, duschen)
•	Betreuung (einkaufen, Spaziergänge, Ausflüge)
•	Assistenz im Haushalt und Alltag
•	Pflegeberatung
•	Entlassungsleistungen
•	Palliativpflege, Verhinderungspflege

Gewerbering Süd 18 - 01900 Großröhrsdorf, OT Bretnig (Gewerbegebiet)

Tel. 03 59 55 / 4 01 59 - info@auto-leuthold.de - www.auto-leuthold.de 

Steinschlag-Reparatur –
kostenlos bei Teilkasko

Öffnungszeitenzu denGedenktagen

Öffnungszeiten zu den Gedenktagen:
Buß- und Bettag 22.11.23 9.00 - 11.00 Uhr

Totensonntag 26.11.23 8.00 - 11.00 Uhr

D I E  S C H Ö N S T E  S P R A C H E  D E R  W E L T

Lutherstraße 5, Großröhrsdorf, Tel.: 3 28 41

Geänderte Öffnungszeiten 
von November bis Februar

Montag/Dienstag 8.00 - 13.00 Uhr  u. 14.00 - 17.00 Uhr

Mittwoch 8.00 - 13.00 Uhr

Donnerstag/Freitag 8.00 - 13.00 Uhr u. 14.00 - 17.00 Uhr

Samstag 8.00 - 12.00 Uhr


